Sprachmittlung Jgst. 9                                                                                                Ak Link-Ebene
	Thema und Aufgabentyp
	Zusammenfassen eines deutschen Textes auf Englisch

Selektive Informationsentnahme
Thema: Kinderarbeit


	Bezug zum Lehrwerk/
Lehrplan
	GL NEW BY 5, Unit 1 Text Play fair

Ausgewählte Lernschwerpunkte in dieser Unit: 

Mündliche Ausdrucksfähigkeit: Sachverhalte zusammenhängend und klar darstellen; differenziert eigene Meinungen, Gefühle und Reaktionen ausdrücken; den Inhalt von längeren Gesprächen und etwas anspruchsvolleren schriftlichen Äußerungen aus einem breiteren Spektrum von Themen in der jeweils anderen Sprache zusammenfassend wiedergeben; 

Texterschließung: die wesentlichen Aussagen auch längerer authentischer Hör- und Hör-/Sehtexte verstehen;


	Vorbereitung im vorausgehenden Unterricht
	Die Thematik A global world, poverty, Third World kann zu einem Projekt zur Kinderarbeit in aller Welt erweitert werden, in dessen Rahmen die vorliegende Aufgabe (Text 1 und 2) eingesetzt werden kann. Aber auch ohne diese Projektarbeit sind die Aufgaben einsetzbar.



	Bewertung der Aufgabe
	Zusammenfassen eines deutschen Textes auf Englisch

	Einsatzort
	Die Aufgabenvorschläge bieten Einsatzmöglichkeiten als mündliche Partneraufgabe sowie als schriftliche Zusammen-fassung:
· Text 1: Mündlich – Selektive Informationsentnahme aus einem deutschen Text (Die Rollenverteilung ist sehr unausgewogen, da der Partner nur als Stichwortgeber fungiert. Aus diesem Grund eignet sich die Aufgabe nicht für eine Prüfung)
· Text 2: Schriftliche Zusammenfassung eines deutschen Textes in der Fremdsprache

· Text 3 (Hör- und Sehtext): Schriftliche oder mündliche Zusam-menfassung eines deutschen Texts / selektive Informations-entnahme




Text 1: Mündlich – Selektive Informationsentnahme aus einem deutschen Text
Aus der Kategorie „Lebensgeschichten & Schicksale“ (Kurzgeschichten):

Werner Kistler

Ronaldo – Kinderarbeit heute

 

Der kleine Ronaldo war schon auf den Beinen. Mit seinen erst zehn Jahren war für ihn um sechs Uhr bereits die Nacht vorbei. Sein Fußbänkchen und den schweren Schuhputzkasten unter dem Arm, so zog er zum Zentrum der Stadt. Ronaldo war Schuhputzer. Damit verdiente er sich seinen Lebensunterhalt. Mehr schlecht als recht. 

Alles hatte damit angefangen, als der Vater vor zwei Jahren einfach die Familie verließ. Seine Mutter ist dann nach einem Jahr gestorben. Wohl aus Gram und Überarbeitung.

Jetzt am frühen Morgen konnte man noch die besten Umsätze tätigen. Aber schnell musste er sein. Keiner hatte ja Zeit! Welcher Schuhputzer gut und schnell arbeiten konnte, das sprach sich schnell bei der Laufkundschaft herum. Am Bahnhof wären die Umsätze ja größer gewesen, aber da hatte er keine Chance. Dort saßen die „Organisierten“ mit einer Schutztruppe, die lästige Konkurrenten einfach verjagte. Früher als er seinen Platz noch nicht kannte, musste er öfters vor der Bande türmen. Mit schnell laufen können, sicherte man sich hier das Leben. Erst letzte Woche ist er von einer Straßenbande ausgeraubt worden. Sie kamen von hinten. Alles lief so schnell ab. Er wurde einfach auf den Kopf gestellt, geschüttelt bis das Geld auf den Gehweg fiel. Es verschwand blitzschnell in den Taschen der Bande. Einen ganzen Tag umsonst gearbeitet und außerdem musste auch noch neue Schuhcreme gekauft werden. Seit zwei Tagen befand sich im Saum seiner alten Jacke nun ein Geheimfach. Sie würden ihn nicht mehr ausrauben.

Heute liefen die Geschäfte recht schleppend. Es regnete und keine Person wollte sich auf das nasse Höckerchen setzen. Nasse Schuhe putzen ist und bleibt eine scheußliche Schinderei. Ständig muss man auf der Hut vor der Polizei sein. Kinderarbeit ist offiziell verboten. Bekommen die Beamten einen kindlichen Putzer zu fassen, schlagen sie ihm den Kasten und die Sitzgelegenheit kaputt. Schuhpfleger rangieren auf dem untersten Stand der Gesellschaft. Viele Leute vergleichen sie mit Dieben, Gesindel und sonstigen schlechten Eigenschaften. Oft bezahlen die Kunden auch nicht für die geleistete Dienstleistung und es werden Tritte statt Entlohnung verteilt.

Nach sechzehn Uhr konnte man an Ronaldos Platz den Hund begraben. Dann war hier nicht mehr los. Er packte deshalb seine Sachen zusammen und schlenderte zu seinem Blechverschlag. Da hatte es bestimmt wieder reingeregnet. Er machte sich Sorgen um sein einziges Hemd und die graue Hose. Denn es waren Leihgaben. Diese Kleidungsstücke brauchte er unbedingt für seinen zweiten Job. Am Nachmittag verkaufte er langstielige Rosen, an die verliebten Paare, in den Kneipen und Bars. Es hatte ihn viel Überredungskunst gekostet, bis er die Blumen verkaufen durfte. Da er kein Geld hatte, konnte er erst bezahlen, wenn die Ware erfolgreich verkauft war. Das war den Händlern zu unsicher. Seit drei Wochen durfte er nun doch Rosen verkaufen. Man berechnete ihm aber einen Risikofaktor. Somit erhielt er nur den halben Gewinn.

Gern wäre er so wie die anderen Kinder in die Schule gegangen. Aber er glaubte nicht mehr daran, jemals die Schulbank drücken zu können und dann später einmal in einem feinem Anzug die Straßen entlang zu gehen und sich die modischen Schuhe putzen zu lassen.

 Quelle: http://www.e-stories.de/view-kurzgeschichten.phtml?6970 

Assignment:

For an English project you have found this story. At the moment your exchange partner from England is visiting you. 

Your exchange partner’s German is not good enough to understand the story completely. She/he does get a general idea, though. Make a lively dialogue.

Make sure you talk about these details:
· what “Schuhputzer” means,

· why Ronaldo gets up so early, 

· his experiences with the police,

· what these passages mean:

· „Schuhpfleger rangieren auf dem untersten Stand der Gesellschaft“.

· „vor der Bande türmen“,

· „Blechverschlag“,

· „Risikofaktor“,

· „die Schulbank drücken.“

Text 2: Schriftliche Zusammenfassung eines deutschen Textes in der Fremdsprache
Situation der Kinderarbeit heute

In Deutschland ist Kinderarbeit durch das Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG) definiert: Arbeit von Kinder oder Jugendlichen, die noch der Vollzeitschulpflicht unterliegen. Ausnahmen sind im Gesetz definiert und teilweise bei der Gewerbeaufsicht genehmigungspflichtig. Der Arbeitgeber muss dann vor Beginn der Arbeiten von Kindern Ausnahmegenehmigungen beantragen, die mit Auflagen, Hinweisen und/oder Bedingungen versehen sein können.

Seit den 90er Jahren hat es in Deutschland bzw. europaweit mehrere Versuche großen Stils gegeben, in der Öffentlichkeit das Problembewusstsein gegenüber diesem weltweiten Missbrauch zu schärfen:

· Kampagne gegen Kinderarbeit in der Teppichindustrie (1993 bis 1998),

· das Deutsche Bündnis für den Global march against Child Labour (1997 bis 2000) und

· seit 2000 das Deutsche Forum Kinderarbeit der Nicht-Regierungsorganisationen (NRO).

 

Eingefügt aus <http://www.paradisi.de/Lexikon/K/Kinderarbeit/Situation_der_Kinderarbeit_heute.php> 

 

Assignment:

For an international project you have to work on child labour in different parts of the world. Working on the situation in Germany, you have found this text on the internet and are now writing a summary to give your international project partners the most important facts from the text. Make sure you include the following points:
· What Jugendarbeitsschutzgesetz, Vollzeitschulpflicht and Gewerbeaufsicht mean,

· what the text says about Germany and Europe.
Text 3: Schriftliche oder mündliche Zusammenfassung eines deutschen Texts / 

             selektive Informationsentnahme 
Auf nach Afrika
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"Daily Work" hat die Schüler Moritz und Max aus Bonn nach Afrika gebracht. Sie begleiten vom 6. bis 16. Dezember 2004 Bundespräsident Köhler auf seiner Reise durch den Kontinent.

Moritz Schäger und Max Wosczyna aus Bonn hatten den Sonderpreis der Welthungerhilfe im Schul-wettbewerb des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit gewonnen.

„Daily Work“ ist ein Video gegen Kinderarbeit, das die beiden Schüler im Stop-Trick-Verfahren gefilmt haben, mit Lego-Männchen von Max' Dachboden. Denn keiner von ihren Freunden wollte als Schauspieler einspringen. Die Story: An einem Fließband in der „Dritten Welt“ schweißen Kinder Fernseher zusammen, aber nur, bis die Polizei das Büro des Unternehmens stürmt – ein Happy End.

Moritz baute aus Pappe die Kulisse, die Fabrikhalle mit dem Fließband und das Büro des Firmenchefs. Max führte die Kamera, und am PC setzten und montierten sie gemeinsam die Einzelbilder zu einem Film.

„Das Werk passt hervorragend zu unserer Kampagne „Stopp Kinderarbeit – Schule ist der beste Arbeitsplatz“, sagt Antje Paulsen von der Deutschen Welthungerhilfe, die der Jury des Preises angehörte.

Über den Preis freute sich auch der Erdkundelehrer Werner Nink vom Gymnasium Nonnenwerth, der beschlossen hatte, mit seiner damaligen 10. Klasse am Wettbewerb teilzunehmen. Entwicklungspolitik stand ohnehin in dem Schuljahr auf seinem Lehrplan. „Ich wollte nicht nur nach Buch arbeiten, sondern dass sich die Schüler in kleinen Gruppen mit der Thematik auseinandersetzen.“

Bei der Aktion auf dem Bonner Marktplatz zum Weltkindertag 2004 haben sie ihr Video vorgestellt.

Bei uns können Sie das Video herunter laden:

Download im Real-Format (.rm, 2,4 MB)

Download im Windows-Media-Format (.wmv, 2,7 MB)

 

From: <http://www.welthungerhilfe.de/192.html> 

 

Assignment:

For your English project you have found some material on the web. At the moment your exchange partner from England is visiting you. You have watched the film together. Of course, he/she got the general idea of the film, but did not understand the written information in the opening credits of the film nor what you have found out about it on the website.
She/he asks you:

· who made the film,
· who the characters in the film represent,
· how they got the idea for the film,
· what the title of the website means.
Make a lively dialogue.

Alternative:

For your international project you have found this film and want your partners in the other countries to enjoy the film, too. Write an e-mail in which you send them the hyperlink to the film and include information on:
· Max and Moritz,
· the characters in the film, and
· the idea for the film.
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